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1. Einführung  

Sylvia Herrmann 

1.1 Warum ein Buch über REGIOBRANDING? 

Das Forschungsprojekt REGIOBRANDING - Branding von Stadt-Land-Regionen durch 

Kulturlandschaftscharakteristika • wurde von 2014 b is 2019 im Rahmen des FONA-

Programms $Innovationsgruppen für ein nachhaltiges Landmanagement% vom Bundes-

ministerium für Bildung und Forschung gefördert*. Über 4,5 Jahre haben Wissenschaft-

ler*innen und Praktiker*innen zusammen gearbeitet, um für drei Untersuchungsregionen 

Wege zu einer nachhaltigen regionalen Entwicklung auf Basis der vorhandenen Kultur-

landschaft zu beschreiben, zu testen und zu evaluieren.  

Das vorliegende Buch gibt einen Überblick über die wissenschaftlichen Ergebnisse des 

Projektes. Es wird dargestellt, welche disziplinären Ergebnisse zur Weiterentwicklung 

von regionalen Akteursprozessen entstanden sind und wie in inter- und transdisziplinä-

rer Forschung innovative $Produkte% erzeugt werden können. Die Arbeiten wurden in 

drei Untersuchungsregionen durchgeführt. In diesem Buch sind ausgewählte Ergebnisse 

dargestellt. 

1.1.1 Rolle einzelwissenschaftlicher Ergebnisse 

BMBF-geförderte Forschungsprojekte dienen auch immer der Förderung des wissen-

schaftlichen Nachwuchses. Die im Projekt REGIOBRANDING durchgeführten Doktorar-

beiten hatten jeweils einen speziellen disziplinären Fokus, der als Nachweis der wissen-

schaftlichen Exzellenz das Tor zur akademischen Karriere öffnen soll. Die einzeldiszipli-

näre Forschung hatte im Projekt die Aufgabe, Forschungslücken in speziellen Bereichen 

zu füllen. So wurden z. B. Grundlagen erarbeitet zur Verwendung raumbezogener Iden-

tität als Basis der inhaltlichen und prozeduralen Gestaltung von Planungsprozessen, zur 

Zahlungsbereitschaft für die Kulturlandschaftserhaltung oder zum Einsatz akteursindu-

zierter Datensätze für die Modellierung landschaftsästhetischer Bewertung.  

 

 

 

 

* Projekt im Themenbereich $Ressource Land% der Fördermaßnahme $Innovationsgruppen für ein nachhaltiges Landmanage-

ment% (BMBF Verbund-Förderkennzeichen FKZ 033L121). 
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